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Chemnitz 2025 S. 1 bis 3
Das Kulturhauptstadtjahr beginnt in Chemnitz und der Kulturregion an diesem 
Samstag. Was am Wochenende in der Stadt und in den Landkreisen passiert, 
gibt es in dieser Ausgabe zum Nachlesen.

Unterhalt S. 5
Umstellung: Unterhaltsvorschüsse 
müssen ab sofort nur noch einmalig 
beantragt werden.

Justin Sonder S. 5
Am 26. und 27. Januar zeigen die 
Chemnitzer Kinos einen Film über 
den Ehrenbürger.

Endlich geht's los! 

Der offizielle Teil der Eröffnung findet um 16 Uhr im Opernhaus statt und wird live im MDR übertragen. Die Eröffnungsfeier für alle gibt es ab 19 Uhr auf der Brückenstraße und anschließend 
einen Rave sowie After Show Partys in den Chemnitzer Clubs. Den ganzen Tag über wird in der Innenstadt vieles zu erleben sein.� Foto: Philipp Köhler 

Es ist so weit: Mit der Eröffnung am 
Samstag feiern tausende Chemnit-
zerinnen und Chemnitzer, Menschen 
aus der Region und Gäste von nah 
und fern eine weltoffene, bunte und 
vielfältige Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025.

»C the Unseen« lautet das Motto der 
Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 
2025, die am Samstag, dem 18. Janu-

ar, mit einem ganztägigen Programm 
eröffnet wird. Zehntausende Menschen 
werden in der Innenstadt erwartet. Sie 
werden zeigen, dass Chemnitz eine auf-
geschlossene Stadt ist. Chemnitz 2025 
lädt ab dem Wochenende elf Monate 
lang zu einer Feier des europäischen 
Miteinanders ein. 

Herzstück des Programms am 18. Ja-
nuar ist die von Regisseur und Grim-
me-Preisträger Lars-Ole Walburg und 
seinem künstlerischen Team inszenier-
te Eröffnungsshow um 19 Uhr auf der 
großen Bühne am Karl-Marx-Monu-

ment. Mit der Show präsentiert Walburg 
Künstlerinnen und Künstler aus Chem-
nitz und ganz Deutschland, die sich 
über ihre Kunst hinaus für gesellschafts-
politische Veränderungen engagieren 
und sich zu Toleranz und freiheitlich- 
demokratischen Werten positionieren.  
Die international und national renom-
mierten Musikerinnen und Musiker 
Bosse, Paula Carolina und Fritz Kalk-
brenner gehören neben vielen anderen 
auch dazu.
Bereits am Nachmittag werden von 
14 bis 18 Uhr drei Bühnen in der In-
nenstadt mit halbstündlich wechseln-

dem Programm bespielt. Zu erleben 
sind 23 Acts, darunter vor allem Chem-
nitzer Künstlerinnen und Künstler wie 
beispielsweise die Ensembles vom 
Studio W. M. und aus der Städtischen 
Musikschule Chemnitz. Das Orchester 
New Chemnitz ist ebenso dabei wie die 
Bands Baumarkt und Me&T. Die Tan-
zenden Nachbarn, ein generationen-
verbindendes Tanzprojekt von Chem-
nitz 2025, zeigen eine gemeinsame 
Choreografie von jungen Tänzerinnen 
und Tänzern sowie älteren Menschen. 

� – weiter auf Seite 2 
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Im Programm sind aber auch namhafte 
Stars wie die Familien-Metal-Band Hea-
vysaurus, Alexander Scheer und Andreas 
Dresen als Gundermann-Ensemble, die 
Songwriterin Dilla und der argentinische 
Bandoneon-Spieler Omar Massa.
Mit einem Open Air Rave beginnt um 
20 Uhr auf dem Neumarkt in der Innen-
stadt die Aftershowparty mit den DJs 
Tereza, Lokführer Andi und DJ Spotify. 
In den Chemnitzer Clubs Atomino, Brau-
club, Satir, Transit, Weltecho sowie im 
Opernhaus kann ebenfalls ab 20 Uhr 
bei freiem Eintritt weiter gefeiert wer-
den. Viele weitere Clubs der Stadt sind 
geöffnet, außerdem bieten Gastronomie 
und Handel ein vielfältiges Programm 
für die Gäste an.
Alle Programminformationen sind ge-
bündelt auf einer Eröffnungswebseite 
unter https//:opening.chemnitz2025.
de zu finden. 

Chemnitz-2025-Volunteers:  
Freiwillige helfen mit

Unterstützt wird das Eröffnungswo-
chenende auch maßgeblich von Chem-
nitzerinnen und Chemnitzern. Etwa 
450 Menschen aus dem Volunteerpro-
gramm für Chemnitz 2025 engagieren 
sich mit vielfältigen Tätigkeiten von der 
Betreuung von Infoständen, der Be-
grüßung der Gäste bis hin zu organi-
satorischen Aufgaben. Die Volunteers 
(deutsch: Freiwillige) werden gut sicht-
bar in der Stadt unterwegs sein. 

Informationen für Gäste  
des Eröffnungsprogramms

Kostenfrei: Der Eintritt zur Eröffnungs-
show ist kostenlos. Die Fläche auf der 
Brückenstraße ist umzäunt und der Zu-
gang von beiden Seiten der Brücken-
straße möglich. Einlass ist ab 17 Uhr. 
Catering und Toiletten stehen im Be-
reich Brückenstraße zur Verfügung.
Taschenkontrolle: Es dürfen nur Ta-
schen bis zu einer maximalen Größe von 
20 mal 30 Zentimetern mit auf das Ge-
lände genommen werden. Für größere 
Taschen stehen Gepäckstellen am Jo-
hannisplatz und auf der Theaterstraße 
zur Verfügung. Glasflaschen, Waffen, 
große Schirme oder politische Symbole 
dürfen nicht mit auf das Gelände ge-
nommen werden.
Barrierefreiheit: Das Gelände ist wei-
testgehend barrierefrei zugänglich. Es 
gibt rollstuhlgerechte Eingänge zur Brü-
ckenstraße, barrierefreie Toiletten und 
ein ausgewiesenes Rollstuhl-Podest auf 
der Brückenstraße. Bei Bedarf stehen 
auch Helferinnen und Helfer zur Unter-
stützung bereit. Die Eröffnungsshow 
wird außerdem in Deutsche Gebärden-
sprache übersetzt.

Allgemeine Informationen  
zum Eröffnungswochenende

In der Inneren Klosterstraße stehen 
LED-Leinwände, auf denen das Pro-
gramm von den Bühnen sowie der Fest-
akt aus der Oper übertragen werden.
Um einen diskriminierungsfreien und si-
cheren Raum zu schaffen, ist ein Aware- 
ness-Team (deutsch: Achtsamkeit) un-
terwegs, erkennbar an lilafarbenen Wes-

ten. Infostände gibt es am Neumarkt 
und in der Stadthalle. Am Neumarkt und 
in der Hartmannfabrik werden Chemnitz 
2025 Merchandise-Artikel verkauft. Das 
Programmbuch ist in der Stadthalle, in 
der Hartmannfabrik und in der Tourist-
information erhältlich. Das aktuelle 
Programm des Eröffnungswochenendes 
finden Gäste auf der oben genannten 
Webseite, aber auch auf Flyern. 

Telekom unterstützt  
als Gold-Sponsor

Die technische Realisation des Eröff-
nungswochenendes wird von der Tele-
kom mit einem Gold-Sponsoring unter-
stützt. Sie versorgt unter anderem die 
Bühnen mit hochleistungsfähigen Glas-
faseranschlüssen mit der notwendigen 
Bandbreite und stellt Übertragungswa-

gen im TV-Compound zur Verfügung, 
sodass die von der Bühne produzierten 
Bilder via Satellit in Echtzeit an die Fern-
sehstationen verteilt werden können. 
Außerdem wird die Telekom ihr beste-
hendes Mobilfunknetz am Eröffnungs-
wochenende um einen zusätzlichen 
mobilen Sendemast erweitern. � 

https//:opening.chemnitz2025.de

Musikproduzent und DJ Fritz Kalkbrenner ist am Samstag Teil der Eröffnung des Kulturhauptstadtjahres.� Foto: Christian Dammann 

Dilla spielt auf dem Neumarkt.� Foto: Lola Schreiner 

Nicht nur Bosse (links) wird am Samstag zu sehen sein, auch zahlreiche Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland sowie zahlreiche Acts 
aus Chemnitz wie Room HipHop Spot (rechts), das Studio W. M., die Tanzenden Nachbarn, die Tuesday Singers und viele mehr werden das 
Jahr der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 einläuten.� Foto: Simon Stoeckl; Ernesto Uhlmann   
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Kunstwerke rund um die Hartmannfabrik
Mit dem Beginn des Kulturhauptstadt-
jahres ist an der Hartmannfabrik ein 
neues Projekt des Chemnitzer Inves-
tors Udo Pfeifer in Kooperation mit den 
Kunstsammlungen Chemnitz entstan-
den. Unter dem Titel »Collateral Sculp-
tures« entwickelte der Eigentümer der 
Fabrik zusammen mit Dr. Sabine Maria 
Schmidt, Kuratorin an den Kunstsamm-
lungen Chemnitz, ein temporäres Aus-
stellungsprojekt in den Außenanlagen. 

Die Hartmannfabrik ist das Besuchs- 
und Informationszentrum der Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz 2025. 
Ausgewählte Künstlerinnen und Künst-
ler von internationalem Rang haben auf 
dem Gelände und in den Gärten der 
Hartmannfabrik Skulpturen und Kunst-
werke platziert. Ohne ein Thema vorzu-
geben, bietet die Ausstellung, die das 
gesamte Jahr zu sehen sein wird, einen 
offenen Raum für aktuelle künstlerische 
Debatten und ästhetische Fragestellun-
gen, die in einen direkten Dialog mit den 
Betrachtenden treten. Vertreten sind 

unterschiedliche Herangehensweisen 
und Strategien, die sich zu Fragen des 
Denkmals, der Tierplastik, figurativer 
und abstrakter Skulptur und Malerei, 
und Popkultur formulieren. Atelier van 
Lieshout, Tatjana Doll, Franka Hörn-
schemeyer, Heike Mutter/Ulrich Genth 
und Lydia Thomas stellen Kunstwerke 
aus. Weitere Beiträge sind bereits in 
Planung.
Die 1864 erbaute Hartmannfabrik war 
einst Teil des weltweit erfolgreichen Ma-
schinenbauunternehmens von »Loko-
motivkönig« Richard Hartmann. Heute 
ist die Hartmann-Fabrik wieder ein Ort 
der Kreativität und Innovation und ein 
Symbol für die Wandlungsfähigkeit der 
Stadt, die von vielen Transformations-
prozessen geprägt ist. Nach langem 
Leerstand wurde das denkmalgeschütz-
te Gebäude von der Familie Pfeifer sa-
niert, mit zusätzlicher Förderung durch 
den Bund, den Freistaat Sachsen und 
die Stadt Chemnitz.�  

www.kunstsammlungen-chemnitz.de

Bewachend steht die Skulptur »Geier« des 
Ateliers van Lieshout vor der Hartmannfab-
rik.� Fotos: Marie-Sophie Roß 

Franka Hörnschemeyers »Equation« ist Teil 
der Ausstellung vor dem Besuchs- und Infor-
mationszentrum von Chemnitz 2025.

So eröffnet die Region das Kulturhauptstadtjahr
Chemnitz ist nicht allein Kulturhaupt-
stadt Europas, 38 Kommunen aus den 
umliegenden Landkreisen sind es ge-
nauso. Auch sie eröffnen am Wochen-
ende das Jahr 2025 offiziell mit vielen 
Veranstaltungen:

Eröffnung der KohleWelt in Oelsnitz/
Erzgebirge
Pflockenstraße 28
09376 Oelsnitz/Erzgebirge 
Samstag & Sonntag, 10 bis 17 Uhr

Am 18. Januar ist es so weit: Die Kohle 
Welt öffnet um 10 Uhr ihre Türen. Mit 
einem Festwochenende nimmt das 
Museum seinen Betrieb wieder auf. Ein 
Höhepunkt am Sonntag um 16 Uhr ist 
das »GlückAufLeuchten« des Bergmu-
sikkorps »Glück Auf« Oelsnitz – Eine 
bunte Mischung aus Musik, Geschich-
te und Lichtshow zur Erinnerung an die 
Bergbaugeschichte im Revier.  
In der neuen Dauerausstellung gehen 
Besuchende auf eine Entdeckungsreise 
durch die Geschichte des sächsischen 
Steinkohlenbergbaus. 

Eröffnung des Esche LAB in Limbach-
Oberfrohna
Sachsenstraße 3
09212 Limbach-Oberfrohna
Sonntag, 15 Uhr
Eintritt kostenfrei

Mit einem Festakt für geladene Gäste 
wird am Sonntag das Esche Lab eröff-
net. Die textile Werkstatt bietet ab so-
fort kreativen Raum für Innovationen 
und Experimente. Ausgestattet mit 
Nähmaschinen, einer Stickmaschine, 
Handstrickmaschinen und Platz zum 
Arbeiten lädt das Esche Lab Textilbe-
geisterte ein. Ab 15 besteht die Mög-
lichkeit für alle, sich das Lab und das 
Museum anzuschauen, sich zu infor-
mieren und kleine kreative Mitmach-
angebote zu nutzen. 

Fotoausstellung »Zwönitz früher & 
heute«
»Mittendrin«
Mühlberg 1, 08297 Zwönitz
Samstag, 16 Uhr
Eintritt kostenfrei

Nach dem großen Erfolg der ersten 
Ausstellung 2023 gibt es eine Fort-
setzung: 45 weitere historische Motive 
stehen den heutigen Ansichten gegen-
über. Die Fotos belegen die Entwicklung 
der Stadt Zwönitz, sie bieten Anlass für 
Erinnerungen und zum Austausch über 
Vergangenheit und Gegenwart.

Konzert von Maamuut und Heart a 
tact
Alter Schlachthof Stollberg
Schlachthofstraße 7, 09366 Stollberg
Samstag, 20 Uhr

Horch the Unhorched! Bisher Unge-
hörtes im Museum
August Horch Museum Zwickau
Audistraße 7, 08058 Zwickau
Sonntag, 13.30 Uhr

Während der Auftaktwoche bietet das 
August Horch Museum eine Führung 
mit akustischem Schwerpunkt und der 
Aufklärung der Verbindung zwischen 
Zwickau und Chemnitz in der Automo-
bilgeschichte an. 

Eröffnung des Kulturhauptstadtjahres 
in Lichtenstein/Sachsen:
Kultur.Palais.Lichtenstein
Schlossallee 2
09350 Lichtenstein/Sachsen
Sonntag, 16 Uhr
Eintritt kostenfrei

Neben der Programmvorschau für 
2025 und einer musikalischen Reise 
durch Europa wird das Ergebnis eines 
Mikroprojektes zur Eröffnung seine Pre-
miere haben: Der Lichtensteiner Song 
zum Kulturhauptstadtjahr.

Bilder aus 30 Jahren – Malerei von 
Christian Domke
Stadtbibliothek Silberstadt Freiberg
Korngasse 14, 09599 Freiberg 
Samstag, 10 bis 13 Uhr
Eintritt kostenfrei

Der in Chemnitz geborene Maler Chris-
tian Domke präsentiert in der Ausstel-
lung Motive aus der Region.� 
Alle Veranstaltungen in der Region: 
chemnitz2025.de/veranstaltungen

Die Mitglieder einer Garagengemein-
schaft treffen sich in der Regel einmal 
im Jahr, um Aktuelles zu besprechen wie 
Instandhaltung, Arbeitseinsätze oder 
Verwaltungsfragen. Die Fotografin Maria 
Sturm holte sie 2024 außerordentlich 
und aus dutzenden unterschiedlichen 
Höfen zusammen und vor ihre Kamera. 
Die aus Rumänien stammende Künst-

lerin hat 164 Menschen getroffen und 
mit ihrer analogen Mittelformatkamera 
in großformatigen Porträts festgehal-
ten. Hinter jedem Foto steht eine Be-
gegnung, ein Gespräch, ein Austausch, 
manchmal auch eine freundschaftliche 
Beziehung. Entstanden ist ein fotografi-
sches Gemeinschaftsporträt der Stadt 
Chemnitz. 

Die Ausstellung ist vom 17. Januar bis 
zum 26. April in 50 Geschäften des 
Chemnitzer Einzelhandels zu sehen. An-
schließend wird sie von Mai bis Novem-
ber im Garagen-Campus gezeigt. Eine 
Liste mit allen Geschäften, in denen die 
Fotografien ausgestellt sind, ist unter 
www.chemnitz2025.de/3000garagen/
mitgliederversammlung zu finden.

Die Fotografin Maria Sturm (*1985) stu-
dierte zunächst Fotografie an der Fach-
hochschule Bielefeld, bevor sie als Ful-
bright- und DAAD-Stipendiatin ihren MFA 
in Fotografie an der Rhode Island School 
of Design absolvierte. Die Arbeiten von 
Maria Sturm wurden bereits mehrfach 
international ausgezeichnet, publiziert 
und in Ausstellungen gezeigt.�  

»Mitgliederversammlung« beginnt am Freitag
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Öffentliche Sitzung des 
Kreiswahlausschusses

Der Kreiswahlausschuss des Wahl-
kreises 161 für die Bundestagswahl 
2025 tritt zur Entscheidung über die 
Zulassung der eingereichten Kreis-
wahlvorschläge für die Bundestags-
wahl am Freitag, dem 24. Januar, 
um 10 Uhr im Raum 118 im Rathaus 
zusammen. Alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger haben Zutritt.�

Brückenbau:  
Kalkstraße wird gesperrt
Ab Montag, dem 20. Januar, wird 
die Stahlbaumontage für die rund 
185 Meter lange Brücke des Premi-
umradwegs Wüstenbrand-Chemnitz 
an der Kalkstraße fortgesetzt. Am 
Dienstag, dem 21. Januar, wird der 
vierte Brückenabschnitt in zwei Tei-
len geliefert und auf den Montage-
platz eingehoben. Die Sperrung der 
Kalkstraße wird von Montag 18 Uhr 
bis Donnerstag, den 23. Januar, 4 Uhr 
notwendig. Die Umleitung erfolgt über 
Trützschlerstraße, Limbacher Straße, 
Oberfrohnaer Straße, Kalkstraße (zur 
Autobahn-Anschlussstelle Rottluff 
und zum Gewerbegebiet).� 

Mit Umsicht durch 
das Winterwunderland

Das Grünflächenamt der Stadt Chem-
nitz weist darauf hin, dass innerhalb 
von öffentlichen Grünflächen wie 
Parks, Spielplätzen und Spazierwe-
gen keine Räum- und Streupflicht 
besteht. Es wird darum gebeten, bei 
Schnee und Eisglätte besondere Vor-
sicht walten zu lassen, da die Nutzung 
der Grünanlagen in diesen Fällen auf 
eigene Gefahr erfolgt.
Bei schwierigen Wetterlagen, wie Un-
wettern oder Regenfällen, empfiehlt 
das Grünflächenamt, beleuchtete und 
geräumte öffentliche Gehwege zu nut-
zen und gegebenenfalls einen kleinen 
Umweg in Kauf zu nehmen.
Wichtige Hinweise:
	� Bitte vor Ort aufgestellte Warn-

hinweise und Absperrungen be-
achten.

	� Eltern und Betreuungspersonen 
sollten Kinder stets im Auge be-
halten und auf mögliche Gefahren 
hinweisen.� 

Einblick 
in die Zunkunft

Das Berufliche Schulzentrum für Wirt-
schaft I lädt am 18. Januar von 10 bis 
13 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. 
Interessierte können sich über Zulas-
sungsvoraussetzungen, Bewerbungs-
verfahren, Lehrinhalte und Abschlüs-
se der Bildungswege informieren. 
Rund 20 Ausbildungsunternehmen 
präsentieren zudem ihre Berufsfel-
der und dualen Ausbildungsrichtun-
gen. Auch die Fachoberschule stellt 
ihr Angebot vor.� 

Der Tierpark Chemnitz hat zwei knapp 
einjährige Mähnenwolf-Weibchen aus 
dem Zoo Salzburg erhalten. Nach der 
gut überstandenen Reise von über 
500 Kilometern haben sich die Schwes-
tern in ihrem neuen Zuhause auf dem 
Huftierberg eingelebt.
Die Mähnenwölfe bewohnen die neuge-
staltete Anlage, die zuvor den Vietnam-
Sikahirschen gehörte. Mit ihrem Einzug 
bereichern sie den Tierpark um eine 
außergewöhnliche Tierart. Der Mähnen-
wolf, der größte Hund Südamerikas, lebt 
in der Natur in Ländern wie Argentinien, 
Brasilien und Peru.� 

� Foto: Angie Köppl, Zoo Salzburg

Neuzugang im Tierpark

Viele Amphibienarten sind gefährdet 
oder vom Aussterben bedroht. Das 
Umweltamt sucht für die Amphibien-
wanderung im Frühjahr dringend eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer.

Viele Amphibienarten sind gefährdet 
oder vom Aussterben bedroht. Der Er-
halt der Bestände ist eine zentrale Auf-
gabe des Chemnitzer Naturschutzes. 

Jährlich von Anfang März bis Ende April 
wandern Amphibien aus ihren Winter-
quartieren zu ihren Laichgewässern. Auf 
diesem Weg benötigen sie dabei Unter-
stützung. 
An Konfliktstandorten werden mobile 
Krötenzäune mit Fangeimern aufge-
stellt, um Amphibien vor dem Überfah-
ren zu schützen. Freiwillige kontrollieren 
die Fangeimer, bestimmen, zählen und 
setzen die Tiere sicher auf die andere 
Straßenseite. Eine fachkundige Einfüh-
rung erleichtert das Erkennen der sieben 
häufigsten Arten in Chemnitz.
An folgenden Standorten wird dringend 
Unterstützung benötigt:
	� Weigandstraße (Rabenstein)
	� Poltermühlenteich (Grüna)
	� Salzstraße (Schloßchemnitz)

In fast allen Stadtteilen gibt es kleinere, 
oft wohnortnahe Standorte, die nicht 
abgesichert sind. Zudem benötigen über 

50 Schutzgebiete in Chemnitz eine regel-
mäßige Betreuung, etwa durch Schilder-
kontrollen, Pflegebedarfsermittlung 
oder Artendokumentation. Unterstüt-
zung bei Pflegemaßnahmen ist eben-
falls möglich, wobei Aufgaben indivi-
duell abgestimmt werden können. Eine 

größere Anzahl an Helfenden reduziert 
die Belastung für den Einzelnen. Interes-
sierte können sich an die untere Natur-
schutzbehörde telefonisch unter 0371 
488-3602 oder 0371 488-3603 sowie 
per E-Mail an umweltamt.naturschutz@
stadt-chemnitz.de wenden.� 

Aufruf zur Unterstützung

Während der jährlichen Amphibienwanderung sind zahlreiche Tiere auf menschliche Unter-
stützung angewiesen.� Foto: Christian Winkler/Stadt Chemnitz (Archiv)

Neuer Kreativraum wird eröffnet
Am Freitag, dem 24. Januar, eröffnet 
das Stadtlabor vectorlab in der Gießer-
straße 5. 

Das neue Kreativzentrum der Kreativ-
achse Chemnitz vereint Handwerk, In-
dustrie und digitale Technologien. Die 
Holzwerkstatt ermöglicht Interessierten 

unter Anleitung Projekte wie Möbel, 
Kunstwerke oder Prototypen mithilfe 
moderner Maschinen wie CNC-Fräsen 
umzusetzen.
Die Eröffnungsveranstaltung bietet Mit-
mach-Kurse, Live-Demonstrationen 
und eine Ausstellung kreativer Pro-
dukte. Höhepunkte sind die Verlosung 

personalisierter Steckhocker und die 
feierliche Einweihung des historischen 
Europa-Schilds um 17.30 Uhr. Das sie-
beneinhalb Meter große Schild, einst 
Wahrzeichen des Europa-Kinos, wurde 
restauriert und ziert nun den Standort 
in der Gießerstraße. Die Veranstaltung 
findet von 14.30 bis 18 Uhr statt. � 
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Anlässlich des Tages des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar zeigt das Clubkino 
Siegmar am Nachmittag zuvor um 
16 Uhr die Premiere des Films »Jus-
tin Sonder«. 

Justin Sonder, verstorbener Chemnit-
zer Ehrenbürger und Auschwitz-Über-
lebender, berichtet darin in einem be-
wegenden Interview von seiner Zeit im 
Konzentrationslager. 

Im Anschluss an den Film wird es eine 
Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Politik, seinen Fami-
lienangehörigen sowie Weggefährtinnen 
und -gefährten von Justin Sonder geben. 
Justin Sonders Tochter Kerstin Claus, 
Finanzbürgermeister Ralph Burghart, 
Wolfgang Langer – Lehrer und Wegbe-
gleiter von Justin Sonder – sowie Film-
produzent René Kästner nehmen teil. 

Die Podiumsdiskussion moderiert Mar-
kus Mehnert von der Aktion Zivilcoura-
ge. Thematisch wollen sie gemeinsam 
Justin Sonders Leben, sein Wirken und 
die Verantwortung für die Zukunft be-
leuchten.
Für diese Veranstaltung am Sonntag, 
dem 26. Januar, um 16 Uhr können In-
teressierte unter www.mitdenken.sach-
sen.de/1047838 Plätze reservieren. Es 
ist jedoch zu beachten, dass das Ticket 
am 26. Januar um 15.45 Uhr seine Gül-
tigkeit verliert und anschließend vor Ort 
neu vergeben wird. 

Weitere Aufführung:
Am 27. Januar um 11.30 Uhr wird es 
eine weitere Aufführung des Films im 
Kino Metropol geben. Eine Anmeldung 
ist dafür nicht erforderlich.
Die Teilnahme an beiden Veranstaltun-
gen ist kostenfrei.
Kurzfilme zu Justin Sonder, ein Inter-
view mit ihm und weitere Informationen 
zu seinem Leben und Wirken sind unter 
www.chemnitz.de/justinsonder zu fin-
den. �  

Kinos zeigen Film über Justin Sonder

Ein Film über Justin Sonder wird am 26. und 27. Januar im Clubkino Siegmar und im Kino 
Metropol zu sehen sein. � Foto: Dirk Hanus/Archiv  

Mehr als 2.700 Kinder haben im vergan-
genen Jahr in Chemnitz das Licht der 
Welt erblickt und fast 700 Paare haben 
sich getraut.

Geburten:
2.713 Kinder haben 2024 in Chem-
nitz das Licht der Welt erblickt. Wie in 
den Jahren zuvor kamen mehr Jungen 
(1.391) als Mädchen (1.322) zur Welt. 
54 Paare konnten sich über Mehrlings-
geburten freuen, wobei 53 Zwillingspaa-
re und ein Mal sogar Drillinge geboren 
wurden. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 
etwas weniger Geburten: 2023 wurden 
2.903 Kinder in Chemnitz geboren.
Das Standesamt beurkundete auch 
2024 wieder Neugeborene mit verschie-
denen Nationen (1.252), darunter Ukra-
ine, Syrien, Eritrea, Afghanistan, Russ-

land, Vietnam, Somalia, Irak und Iran.
Die beliebtesten Vornamen bei den 
Mädchen waren 2024: Mia (24), 
Emma (23), Emilia (20), Ella (17), 
Mila (14), Charlotte (13), Ida (13), Jo-
hanna (13), Luna (13) und Frieda (12).
Die beliebtesten Vornamen bei den 
Jungen waren 2024: Oskar (23), 
Noah (21), Liam (19), Lio (19), Matteo 
(18), Emil (17), Finn (17), Fritz (17), 
Leon (17), Theo (17), Henry (15) und 
Karl (15).

Sterbefälle:
4.489 Sterbefälle sind 2024 im Stan-
desamt Chemnitz beurkundet worden. 
Insgesamt lag die Anzahl der Sterbefäl-
le aber leicht unter der des Vorjahres: 
2023 wurden 4.588 Sterbefälle be-
urkundet.

Eheschließungen:
681 Paare gaben sich 2024 im Stan-
desamt Chemnitz das Ja-Wort. Wie je-
des Jahr sind die Sommermonate die 
beliebtesten für Trauungen. So waren 
der August mit 99 Paaren, der Juni mit 
94 Paaren und der Mai mit 87 Paaren 
die Monate mit den häufigsten Ehe-
schließungen. Dabei ist ebenfalls ein 
Rückgang im Vergleich zum Vorjahr zu 
verzeichnen: 2023 trauten sich noch 
745 Paare.
Die meisten Eheschließungen fanden 
wieder in den Räumlichkeiten des Al-
ten Rathauses statt. 315 Paare haben 
dort den Bund fürs Leben geschlossen. 
Wachsender Beliebtheit erfreut sich der 
Trauraum im Bürger- und Verwaltungs-
zentrum Moritzhof. Hier gaben sich 
143 Paare das Ja-Wort. 

Im Wasserschloß Klaffenbach gaben 
sich 89 Paare, im Hotel Schloss Raben-
stein 65 Paare, in der Kapelle Zeisig-
wald 43 Paare und in der Villa Esche 
16 Paare das Eheversprechen. Weitere 
Eheschließungen fanden in den Felsen-
domen Rabenstein (8) und im Rathaus 
Grüna (2) statt.
Im vergangenen Jahr waren ebenfalls 
wieder verschiedene Nationen unter 
den Brautpaaren (73): zum Beispiel aus 
Syrien, der Türkei, Tunesien, Vietnam, 
Thailand, Frankreich, Italien, Griechen-
land, Slowakei, Tschechien, Ungarn und 
aus der Ukraine.� 

Weitere Informationen zum Thema Hei-
raten in Chemnitz gibt es unter: 

www.chemnitz.de/hochzeit

Das Standesamt blickt auf das Jahr 2024 zurück

Das Jugendamt modernisiert seine 
Verwaltungsprozesse und stellt die Be-
willigung von Unterhaltsvorschussleis-
tungen mit sofortiger Wirkung auf das 
System des Dauerverwaltungsakts um. 
Diese Änderung bringt für die betroffe-
nen Familien erhebliche Erleichterun-
gen und vereinfacht die Verwaltungs-
abläufe nachhaltig.

Der Unterhaltsvorschuss ist eine staat-
liche Leistung, die alleinerziehenden El-
tern hilft, wenn der andere Elternteil sei-
ner Unterhaltspflicht nicht nachkommt. 
Bisher wurde der Unterhaltsvorschuss 

durch Einzelverwaltungsakte bewilligt. 
Künftig erfolgt die Bewilligung als Dau-
erverwaltungsakt. Dies bedeutet, dass 
die Leistung grundsätzlich ohne erneute 
Antragsstellung und ohne fortlaufende 
Bescheiderstellung gewährt wird, so-
lange die Anspruchsvoraussetzungen 
vorliegen, längstens bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres. Dadurch entfallen 
wiederholte Antragstellungen und zeit-
aufwendige Verwaltungsprüfungen.
Mit der Umstellung auf den Dauerver-
waltungsakt erhöht sich die Planungs-
sicherheit und es reduziert sich der 
Aufwand für Familien und die Stadt 

Chemnitz erheblich. Das Jugendamt 
geht damit einen weiteren Schritt in 
Richtung einer bürgerfreundlichen und 
modernen Verwaltung.
Die Berechtigten müssen lediglich Än-
derungen in ihren persönlichen Ver-
hältnissen (zum Beispiel Einkommens-
änderungen, Wiederaufnahme von 
Unterhaltszahlungen oder Wechsel der 
Unterbringung des Kindes) unverzüglich 
mitteilen. Das Jugendamt wird diese 
Änderungen prüfen und den Dauerver-
waltungsakt gegebenenfalls anpassen.
Um Änderungen und wichtige Informa-
tionen zum Unterhaltsvorschuss trans-

parent und zeitnah zu kommunizieren, 
setzt das Jugendamt künftig verstärkt 
auf digitale Kanäle. Aktuelle Informa-
tionen werden unter www.chemnitz.de 
sowie über die FamilienApp Chemnitz 
und andere soziale Medien bekannt-
gegeben.
Für Rückfragen und weitergehende 
Informationen steht das Sachgebiet 
Unterhaltsvorschuss unter der Telefon-
nummer 0371 488-5971, per E-Mail 
an jugendamt.uhv@stadt-chemnitz.de 
oder persönlich im Kundenportal im Mo-
ritzhof donnerstags von 8.30 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr zur Verfügung.�

Unterhaltsvorschuss wird zum Dauerverwaltungsakt
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Aufgrund von §§ 32 Abs. 1, 35, 37 in 
Verbindung mit § 2 Abs. 1 und § 39 Abs. 
1 des Sächsischen Polizeibehördenge-
setzes vom 11. Mai 2019 (SächsGVBl. 
S. 358, 389), das durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Juli 2024 (SächsGV-
Bl. S. 724) geändert worden ist, hat der 
Stadtrat der Stadt Chemnitz in seiner
Sitzung am 11.12.2024 mit Beschluss-
nummer B-220/2024 folgende Polizei-
verordnung beschlossen:

Abschnitt 1 – 
Allgemeine Regelungen

§ 1
Örtlicher Geltungsbereich

Diese Polizeiverordnung gilt im gesam-
ten Gebiet der Stadt Chemnitz.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1)	Öffentliche Straßen im Sinne dieser 
Polizeiverordnung sind alle Straßen, 
Straßenbahntrassen, Bahnanlagen,
Wege und Plätze, die dem öffentli-
chen Verkehr gewidmet sind oder
auf denen ein tatsächlicher öffent-
licher Verkehr stattfindet. Hierzu
gehören insbesondere Fahrbahnen, 
Randstreifen, Rad- und Gehwege,
Brücken, Tunnel, Fußgängerunter-
führungen, Durchlässe, Treppen,
Passagen, Marktplätze, Parkplätze, 
Haltestellen, Haltestellenbuchten,
Böschungen, Stützmauern, Lärm-
schutzanlagen und Gräben.

(2) Grün- und Erholungsanlagen sind
der Öffentlichkeit zugängliche gärt-
nerisch gestaltete Anlagen oder
sonstige Grünflächen, die der Er-

holung der Bevölkerung oder der 
Gestaltung des Orts- oder Land-
schaftsbildes dienen sowie allge-
mein zugängliche Spielplätze, Bolz-
plätze und Sportanlagen.

(3) Öffentlich zugängliche Flächen sind 
alle Flächen außerhalb des befrie-
deten Besitztums.

(4) Verantwortliche/r im Sinne dieser
Polizeiverordnung sind insbeson-
dere die in § 14 oder § 15 des Säch-
sischen Polizeibehördengesetzes
genannten Personen, soweit nicht
etwas anderes bestimmt ist.

Abschnitt 2 – 
Umweltschädliches Verhalten

§ 3
Störendes Verhalten in der 

Öffentlichkeit

(1) Das unbefugte Benutzen, Be-
schriften, Besprühen, Bemalen,
Bekleben, Verunreinigen sowie die 
Beeinträchtigung der Funktiona-
lität oder des Gebrauchs öffentli-
cher Zwecke dienender Sachen,
Einrichtungen oder von Grün- und
Erholungsanlagen oder sonstiger
Anlagen ist untersagt. Hierzu gehö-
ren insbesondere die Störung von
Betriebsabläufen, die Störung des
Dienstbetriebes oder die Beein-
trächtigung der Verkehrssicherheit; 
ebenso auch die zweckwidrige Nut-
zung von Grün- und Erholungsanla-
gen, wie zum Beispiel das Befahren 
oder Abstellen von Kraftfahrzeugen 
und Anhängern sowie mit Maschi-
nen, das Grillen oder Feuermachen 
oder Ähnlichem.

(2) Jegliche Verunreinigung öffent-
licher Straßen, Grün- und Erho-
lungsanlagen sowie sonstiger
öffentlich zugänglicher Flächen
im Sinne des § 2 dieser Polizeiver-
ordnung ist untersagt. Unzulässig
ist grundsätzlich insbesondere
das Wegwerfen, Zurücklassen von
Abfall, Lebensmittelresten, Papier, 
Pappe, Kartonagen, Glas, Blechdo-
sen, Kaugummi und Zigarettenkip-
pen.

(3) Entgegen des Verbots aus Absatz
(2) verursachte Verunreinigun-
gen sind unverzüglich durch den
Verantwortlichen zu beseitigen
und nach Maßgabe der jeweils
geltenden Vorschriften über die
Abfallentsorgung durch diesen zu
entsorgen.

(4) An Einrichtungen oder Gewerbe-
betrieben, die Speisen und/oder
Getränke zum Verzehr an Ort und
Stelle oder zum unmittelbaren
Verzehr im Weitergehen in den öf-
fentlichen Verkehrsraum abgeben, 
haben die Betreiber transportable
Abfallbehälter und – wenn eine
längere Verweildauer zum Verzehr
an Ort und Stelle ermöglicht wird
– zusätzlich feuerfeste Aschebe-
hälter in angemessener Größe
aufzustellen und rechtzeitig zu
entleeren. Die Behältnisse sind so
aufzustellen, dass Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs nicht be-
einträchtigt werden; sie sind nach
Ende der Geschäftszeit zu entfer-
nen. Abfälle, die im Umkreis von
50 m um die Einrichtung anfallen
und dieser zuzuordnen sind, sind
unverzüglich zu entfernen oder de-
ren Beseitigung ist zu veranlassen.

(5) Auf öffentlichen Straßen, in Grün- 
und Erholungsanlagen sowie auf
öffentlich zugänglichen Flächen
im Sinne des § 2 dieser Polizeiver-
ordnung ist es untersagt, aggressiv 
oder organisiert oder verkehrsbe-
hindernd zu betteln. Dieses liegt
insbesondere vor bei unmittel-
barem Einwirken auf Passanten
durch In-den-Weg-Stellen, Einsatz
von Tieren oder anderen Menschen 
als Druckmittel, Anfassen, Festhal-
ten an der Kleidung, Einschüch-
terungen oder Verwünschun-
gen jeglicher Art, Errichten von
Hindernissen im Verkehrsraum,
bedrängende Verfolgung, das be-
drängende Zusammenwirken meh-
rerer Personen, Beschimpfen von
Passanten.

(5a)	Das Betteln durch Kinder oder in 
Begleitung von Kindern ist unter-
sagt. Kinder im Sinne dieser Poli-
zeiverordnung sind Personen, die 
noch nicht vierzehn Jahre alt sind. 
Betteln in diesem Sinne umfasst 
nicht die Tätigkeit von Sternsin-
gern, die Bitte von Kindern um 
Süßigkeiten zu Halloween oder zu 
Fasching, die Sammlung von Geld-

zuwendungen durch Schulkinder in 
Begleitung einer Lehrkraft zu schu-
lischen Zwecken oder vergleichba-
re Sammlungen.

(6) Es ist untersagt in der Öffentlichkeit 
die Notdurft zu verrichten.

(7) Es ist außerhalb zugelassener An-
lagen verboten:
Nr. 1 Kraftfahrzeuge oder Kraft-
fahrzeugteile zu waschen oder mit
Hochdruckreinigern zu säubern,
Nr. 2 Ölwechsel von bzw. an Kraft-
fahrzeugen oder anderen motorbe-
triebenen Maschinen oder sonsti-
gen Geräten durchzuführen.

(8) Auf öffentlichen Straßen, in Grün- 
und Erholungsanlagen sowie auf
sonstigen öffentlich zugänglichen
Flächen im Sinne des § 2 dieser
Polizeiverordnung ist es untersagt, 
durch aufdringliches oder aggres-
sives Verhalten, beispielsweise
nach dem Genuss von Alkohol oder 
sonstigen berauschenden Mitteln,
andere Personen erheblich zu be-
lästigen oder an der Nutzung ent-
sprechend dem Gemeingebrauch
zu hindern oder von der Nutzung
abzuhalten.

(9) Die Vorschriften des Gesetzes über 
Sonn- und Feiertage im Freistaat
Sachsen, des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes und der dazu er-
lassenen Verordnungen, des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes sowie des
Sächsischen Kreislaufwirtschafts- 
und Bodenschutzgesetzes, die
Vorschriften des Wasserhaus-
haltsgesetzes, des Sächsischen
Wassergesetzes, der Sächsischen
Bauordnung, der Straßenverkehrs-
ordnung, des Straßengesetzes für
den Freistaat Sachsen, des Säch-
sischen Denkmalschutzgesetzes,
des Sächsischen Naturschutzge-
setzes, der §§ 303, 304 des Straf-
gesetzbuches und weiterer spezi-
algesetzlicher Normen sowie die
Rechte Privater an ihrem Eigentum 
bleiben von diesen Regelungen un-
berührt.

§ 4
Tierhaltung

(1) 	Tiere sind so zu halten und zu beauf-
sichtigen, dass Menschen und Tiere
nicht belästigt oder gefährdet oder
Sachen nicht beschädigt werden.

(2) Der Verantwortliche für ein Tier hat
dafür Sorge zu tragen, dass das Tier 
in der Öffentlichkeit durch eine hier-
für geeignete Person beaufsichtigt
wird. Im Sinne dieser Vorschrift ge-
eignet ist jede Person, der das Tier,
insbesondere auf Zuruf, gehorcht
und die zum Führen des Tieres in
der Lage ist.

(3) Hunde müssen in der Öffentlichkeit, 
soweit es sich nicht um ausgewiese-
ne Freilaufflächen handelt, an der
Leine geführt werden.

(4) Hunde müssen in größeren Men-
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schenansammlungen einen Maul-
korb tragen.

(5) Tiere sind von Spielplätzen, Bolz-
plätzen und Sportanlagen fernzu-
halten.

(6) Die Absätze 3 bis 5 gelten nicht für
speziell ausgebildete und zertifi-
zierte Assistenzhunde im Sinne des 
§ 12 e Behindertengleichstellungs-
gesetzes (BGG).

(7) Vom Leinenzwang ausgenommen
sind folgende Flächen: 	Feldraine,
Heide-, Öd- und Brachflächen so-
wie landwirtschaftliche Nutzflächen 
und Waldflächen soweit auf diesen
Flächen nicht aufgrund anderer
Vorschriften eine Anleinpflicht an-
geordnet ist.

(8) § 28 der Straßenverkehrsordnung,
§ 121 des Ordnungswidrigkeitenge-
setzes sowie das Gesetz zum Schutz
der Bevölkerung vor gefährlichen
Hunden bleiben von dieser Rege-
lung unberührt.

§ 5
Verunreinigung durch Tiere

(1) Dem Verantwortlichen für ein Tier
ist es untersagt, öffentliche Straßen, 
Grün- und Erholungsanlagen sowie
öffentlich zugängliche Flächen
durch dieses Tier verunreinigen zu
lassen.

(2) Der Verantwortliche für ein Tier
hat dafür zu sorgen, dass dieses
seine Notdurft nicht auf öffentli-
chen Straßen, in Grün- und Erho-
lungsanlagen sowie auf öffentlich
zugänglichen Flächen verrichtet.
Dennoch dort hinterlassene Ver-
unreinigungen, insbesondere Tier-
kot, sind unverzüglich durch den
Verantwortlichen für das Tier zu
beseitigen und in zulässiger Wei-
se in entsprechend geeigneten
Müllentsorgungsstationen/-behäl-
tern (Restabfall) zu entsorgen.
Hierzu ist ein geeignetes Hilfsmittel 
für die Aufnahme und den Transport 
der Verunreinigung mitzuführen
und auf Verlangen den gemeind-
lichen Vollzugsbediensteten der
Stadtverwaltung oder des Polizei-
vollzugsdienstes vorzuweisen.

(3) Absatz 2 gilt nicht für speziell aus-
gebildete und zertifizierte Assis-
tenzhunde im Sinne des § 12 e Be-
hindertengleichstellungsgesetzes
(BGG).

(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes sowie des Säch-
sischen Kreislaufwirtschafts- und
Bodenschutzgesetzes bleiben von
dieser Regelung unberührt.

§ 6
Fütterungsverbot wildlebender Tiere

In der Öffentlichkeit ist es verboten, 
wildlebende Tiere, insbesondere Tau-
ben, Waschbären und Ratten zu füt-
tern. Dies gilt nicht, soweit andere bun-
desgesetzliche oder landesrechtliche 
Regelungen vorgehen. Hierzu gehören 
insbesondere das Bundesjagdgesetz 
in Verbindung mit dem Sächsischen 
Jagdgesetz sowie das Bundesnatur-
schutzgesetz in Verbindung mit dem 
Sächsischen Naturschutzgesetz sowie 

auf diesen Gesetzen beruhende unter-
gesetzliche Regelungen.

Abschnitt 3 –
Schutz vor Lärmbelästigungen

§ 7
Schutz der Nachtruhe

(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von
22:00 bis 06:00 Uhr. In dieser Zeit
sind alle Handlungen, die geeignet
sind, die Nachtruhe mehr als nach
den Umständen unvermeidbar zu
stören, zu unterlassen.

(2) Die Stadt Chemnitz kann im Ein-
zelfall Ausnahmen vom Verbot des
Abs. 1 zulassen, wenn besondere
öffentliche Interessen die Durch-
führung von Handlungen während
der Nacht erfordern. Soweit für die
Handlungen nach sonstigen Vor-
schriften eine behördliche Erlaub-
nis erforderlich ist, entscheidet die
Erlaubnisbehörde über die Zulas-
sung der Ausnahme.

(3) Die Vorschriften des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes sowie des
Gesetzes über Sonn-und Feiertage
im Freistaat Sachsen bleiben von
dieser Regelung unberührt.

§ 8
Schutz vor Lärmbelästigung

(1) Sämtliche Geräte, mit denen Ge-
räusche oder Laute mechanisch,
elektrisch, elektronisch oder akus-
tisch erzeugt werden können, wie
z. B. Rundfunk- und Fernsehgerä-
te, Lautsprecher, Bluetooth-Boxen, 
Tonwiedergabegeräte, Musikinstru-
mente, dürfen nur so benutzt wer-
den, dass Dritte nicht unzumutbar
belästigt werden.

(2) Absatz 1 gilt nicht
a) bei Aufzügen, Kundgebungen,
Märkten, Festen sowie Messen
und Veranstaltungen, soweit die
Nutzung dieser Geräte genehmigt
wurde,
b) für amtliche und amtlich geneh-
migte Durchsagen sowie Sirenensi-
gnale und Ähnliches.

(3) Durch Straßenmusik und -theater
sowie Darbietung anderer Straßen-
kunst dürfen Dritte nicht unzumut-
bar belästigt werden.

(4) Für Musikinstrumente, die nach-
weisbar bauartbedingt einen Ver-
stärker benötigen, ist der Einsatz
von Verstärkeranlagen beim Ver-
anstalten und/oder Darbieten von
Straßenmusik bis zu einer maxima-
len Ausgangsleistung von 20 Watt
zulässig. Bei Vorliegen von gebiets-
bezogenen Lärmpegelwerten sind
diese einzuhalten.

(5) Jede Darbietung von Straßenmu-
sik, Straßentheater und anderer
akustisch wahrnehmbarer Straßen-
kunst an einem Ort darf 30 Minuten
nicht überschreiten. Danach ist der 
Standort zu verlegen und zwar min-
destens so weit, dass der bisherige
Einwirkungsbereich dieser Darbie-
tung verlassen wird.

(6)	Die Vorschriften des Gesetzes über 
Sonn- und Feiertage im Freistaat
Sachsen, des Sächsischen Gast-
stättengesetzes, des Sächsischen

Versammlungsgesetzes, der Säch-
sischen Bauordnung sowie des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
und der dazu ergangenen Verord-
nungen bleiben von dieser Rege-
lung unberührt.

§ 9
Haus- und Gartenarbeiten

(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die
Ruhe Dritter unzumutbar stören,
dürfen nicht an Sonn-und Feierta-
gen und an Werktagen nicht in der
Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr durch-
geführt werden. Zu den Haus- und
Gartenarbeiten zählen insbesonde-
re das Hämmern, das Sägen, das
Meißeln, das Bohren, das Schlei-
fen, das Holzspalten, das Verdich-
ten von Boden, das Ausklopfen von 
Teppichen, Betten, Matratzen und
Ähnlichem.

(2)	Die Vorschriften des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes, des
Gesetzes über Sonn- und Feierta-
ge im Freistaat Sachsen sowie die
32. Verordnung zur Durchführung
des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Geräte- und Maschi-
nenlärmschutzverordnung - 32.
BImSchV) bleiben von dieser Re-
gelung unberührt.

Abschnitt 4 –
Öffentliche Beeinträchtigungen

§ 10
Veranstaltungen

(1) Öffentliche Veranstaltungen, so-
weit sie nicht dem Sächsischen
Versammlungsgesetz vom 22. Juli
2024 (SächsGVBl. S. 724) unter-
fallen oder ausschließlich in einer
nach der Sächsischen Versamm-
lungsstättenverordnung vom
7. September 2004 (SächsGVBl. 
S. 443), die zuletzt durch Artikel
1 der Verordnung vom 4. Dezem-
ber 2019 (SächsGVBl. 2020 S. 2)
geändert worden ist, hierfür ge-
nehmigten Versammlungsstätte
stattfinden, sind vom Veranstalter
zur Vermeidung einer möglichen
Gefährdung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung dem Ord-
nungsamt als Kreispolizeibehörde
unter Angabe der Art, des Ortes,
der Zeit und der Dauer der Veran-
staltung sowie der Zahl der zu er-
wartenden Besucher und, insofern
die Veranstaltung nicht auf einer
Fläche, über die der Veranstalter zu 
verfügen berechtigt ist, stattfinden
soll, auch die schriftliche Zustim-
mung des Eigentümers, wie folgt
anzuzeigen:
a)	 spätestens zwei Wochen vor Ver-
anstaltungsbeginn, wenn zeitgleich 
mehr als 200 Besucher erwartet
werden,
b) spätestens 3 Monate vor Veran-
staltungsbeginn, wenn zeitgleich
mehr als 1.000 Besucher erwartet
werden,
c) spätestens 5 Monate vor Veran-
staltungsbeginn, wenn zeitgleich
mehr als 5.000 Besucher erwartet
werden.

(2) Unabhängig von Besucherzahlen

sind alle Veranstaltungen anzuzei-
gen, wenn erkennbar öffentliche 
Interessen oder Belange Dritter be-
troffen sind oder betroffen werden 
könnten.

(3) a)	 Die Anzeige hat unter Verwen-
dung des unter www.chemnitz.de
eingestellten »Formular zur Anzeige 
einer öffentlichen Veranstaltung«
zu erfolgen.
b) Bei Veranstaltungen nach 1c ist
mit der Anzeige ein Sicherheitskon-
zept vorzulegen.

§ 11
Abbrennen offener Feuer

(1) Das Entfachen, Nähren und/oder
Abbrennen offener Feuer ist grund-
sätzlich untersagt, sofern es nicht
nach dieser Verordnung oder an-
deren Vorschriften erlaubt ist oder
genehmigt wurde.

(2) Die Erlaubnis muss beim Ordnungs-
amt der Stadt Chemnitz spätestens 
10 Werktage vor dem Abbrennen
beantragt werden.

(3) Die Erlaubnis ist zu versagen oder
kann mit Auflagen verbunden wer-
den, wenn öffentliche Interessen
entgegenstehen oder Tatsachen die 
Annahme rechtfertigen, dass ein
gefahrloses Abbrennen nicht mög-
lich ist. Solche Tatsachen können
neben den Belangen des Umwelt-
schutzes z. B. extreme Trockenheit, 
die unmittelbare Nähe des Waldes, 
die unmittelbare Nähe eines Lagers 
mit feuergefährlichen Stoffen usw.
sein.

(4) Erlaubt sind Koch- und Grillfeuer
mit trockenem unbehandeltem
Holz in befestigten Feuerstätten
mit einem maximalen Durchmes-
ser von 1,50 Meter oder mit han-
delsüblichen Grillmaterialien (z. B.
Grillbrikett) in Grillgeräten und Feu-
er in handelsüblichen Brennbehält-
nissen. Die Feuer sind so abzubren-
nen, dass hierbei keine Gefährdung 
oder unzumutbare Belästigung
Dritter durch Hitze, Funken- und/
oder Ascheflug, Rauch oder Gerü-
che entsteht.

(5) Die Vorschriften des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes, des Sächsischen
Kreislaufwirtschafts-und Boden-
schutzgesetzes des Waldgesetzes
für den Freistaat Sachsen, des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen
sowie des Sächsischen Nachbar-
rechtsgesetzes werden von dieser
Regelung nicht berührt.

Abschnitt 5 –
Anbringen von Hausnummern

§ 12
Hausnummern

(1)	Der Eigentümer eines Grund-
stücks hat sein Grundstück und/
oder darauf befindliche Gebäu-
de unverzüglich mit der/den von
der Stadt Chemnitz festgesetzten
Hausnummer/n in arabischen Zif-
fern, gegebenenfalls mit einem
Zusatz in lateinischen Buchstaben
zu versehen.
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(2)	Die Hausnummern müssen von der 
Straße aus, in die das/die Grund-
stücke einnummeriert ist/sind, gut
lesbar sein. Unleserliche Hausnum-
mernschilder sind unverzüglich zu
erneuern. Die Hausnummern sind
bei Gebäuden in einer Höhe von
nicht mehr als 3 m an der der Stra-
ße zugekehrten Seite des Gebäu-
des unmittelbar über oder neben
dem Gebäudeeingang oder, wenn
sich der Gebäudeeingang nicht an
der Straßenseite des Gebäudes
befindet, an der dem Grundstücks-
zugang nächstgelegenen Gebäu-
deecke anzubringen.
Bei Gebäuden, die von der Straße
zurückliegen oder sonst nicht von
dieser erkenn-/einsehbar sind, bzw. 
gebäudelosen Grundstücken ist/
sind die Hausnummer/n am Grund-
stückszugang, von der Straße aus,
in die das Grundstück einnumme-
riert ist, gut lesbar anzubringen.

(3) Die den Eigentümer des Grund-
stücks nach § 126 Abs. 3 BauGB in
Verbindung mit den vorstehenden
Absätzen obliegenden Verpflichtun-
gen treffen in gleicher Weise Inha-
ber grundstücksgleicher Rechte im 
Sinne des § 200 Abs. 2 BauGB, wie
insbesondere den Erbbauberech-
tigten.

Abschnitt 6 – 
Schlussbestimmungen

§ 13
Zulassung von Ausnahmen

Die Stadt Chemnitz kann im begrün-
deten Einzelfall Ausnahmen von den 
Vorschriften dieser Verordnung zulas-
sen, soweit dies unter Berücksichtigung 
der besonderen Umstände des Einzel-
falles geboten erscheint und andere 
öffentlich-rechtliche Vorschriften nicht 
entgegenstehen.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 39
Abs. 1 des Sächsischen Polizeibe-
hördengesetzes handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Abs.1 öffentlichen
Zwecken dienende Sachen, Ein-
richtungen, Grün- und Erholungs-
anlagen oder sonstiger Anlagen
unbefugt benutzt, beschriftet, be-
sprüht, bemalt, beklebt, verunrei-
nigt sowie deren Funktionalität oder 
Gebrauch beeinträchtigt,

2. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 öffentli-
che Straßen, Grün- und Erholungs-
anlagen sowie sonstige öffentlich
zugängliche Flächen verunreinigt,

3. entgegen § 3 Abs. 2 Satz 2 Abfall,
Lebensmittelreste, Papier, Pappe,
Kartonagen, Glas, Blechdosen,
Kaugummi und Zigarettenkippen
wegwirft oder zurücklässt,

4. entgegen § 3 Abs. 3 als Verantwort-
licher Verunreinigungen nach § 3
Abs. 2 nicht unverzüglich beseitigt
und/oder nicht nach Maßgabe der
jeweils geltenden Vorschriften über 
die Abfallentsorgung entsorgt,

5. entgegen § 3 Abs. 4 transportable

Abfallbehälter und/oder feuerfeste 
Aschebehälter nicht oder nicht in 
angemessener Größe aufstellt bzw. 
rechtzeitig entleert bzw. jeweils 
nach Ende der Geschäftszeit nicht 
entfernt oder Abfälle im Umkreis 
von 50 m, die seiner Einrichtung 
zuzuordnen sind, nicht unverzüg-
lich entfernt oder entfernen lässt,

6. entgegen § 3 Abs. 5 auf öffentlichen
Straßen, Grün- und Erholungsan-
lagen sowie sonstigen öffentlich
zugänglichen Flächen aggressiv
oder organisiert oder verkehrsbe-
hindernd bettelt,

7. entgegen § 3 Abs. 5 a als Verant-
wortlicher das Betteln durch Kinder 
zulässt oder in Begleitung von Kin-
dern bettelt,

8. entgegen § 3 Abs. 6 in der Öffent-
lichkeit die Notdurft verrichtet,

9. entgegen § 3 Abs. 7 Nr. 1 Kraft-
fahrzeuge oder Kraftfahrzeugteile
außerhalb zugelassener Anlagen
wäscht oder mit Hochdruckreini-
gern säubert oder wer entgegen
§ 3 Abs. 7 Nr. 2 außerhalb zugelas-
sener Anlagen Ölwechsel von bzw.
an Kraftfahrzeugen und anderen
motorbetriebenen Maschinen oder 
sonstigen Geräten durchführt,

10. entgegen § 3 Abs. 8 auf öffentlichen 
Straßen, in Grün- und Erholungsan-
lagen sowie auf sonstigen öffentlich 
zugänglichen Flächen im Sinne des 
§ 2 dieser Polizeiverordnung andere 
Personen durch aufdringliches oder 
aggressives Verhalten, beispiels-
weise nach dem Genuss von Alko-
hol oder sonstigen berauschenden
Mitteln, erheblich belästigt oder
an der Nutzung entsprechend dem 
Gemeingebrauch hindert oder von
der Nutzung abhält,

11. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält
oder beaufsichtigt, dass andere
Menschen, Tiere oder Sachen be-
lästigt oder gefährdet oder Sachen
beschädigt werden,

12.	entgegen § 4 Abs. 2 als Verantwort-
licher nicht dafür sorgt, dass das
Tier in der Öffentlichkeit durch eine 
hierfür geeignete Person beaufsich-
tigt wird,

13.	entgegen § 4 Abs. 3 als Verantwort-
licher den Hund/die Hunde nicht an 
der Leine führt,

14. entgegen § 4 Abs. 4 als Verant-
wortlicher den von ihm mitgeführ-
tem Hund bzw. den mitgeführten
Hunden in größeren Menschen-
ansammlungen keinen Maulkorb
tragen lässt,

15.	entgegen § 4 Abs.5 als Verantwort-
licher für ein Tier, dieses nicht von
Spielplätzen, Bolzplätzen oder
Sportanlagen fernhält,

16.	entgegen § 5 Abs. 1 als Verantwort-
licher für ein Tier die Verunreini-
gung durch dieses Tier zulässt,

17. entgegen § 5 Abs. 2 Satz 2 als Ver-
antwortlicher für ein Tier die durch
das Tier verursachte Verunreini-
gung nicht unverzüglich beseitigt,

18. entgegen § 5 Abs. 2 Satz 3 als Ver-
antwortlicher kein geeignetes Hilfs-
mittel für die Aufnahme und den
Transport der Verunreinigung mit-
führt oder dieses Hilfsmittel trotz
Verlangens des Gemeindlichen

Vollzugsdienstes der Stadtverwal-
tung Chemnitz oder des Polizeivoll-
zugsdienstes diesen nicht vorweist,

19. entgegen § 6 Satz 1 wildlebende
Tiere in der Öffentlichkeit füttert,

20. entgegen § 7 Abs. 1, ohne eine
Ausnahmegenehmigung nach § 7
Abs. 2 zu besitzen, die Nachtruhe
mehr als unvermeidbar stört,

21.	entgegen § 8 Abs. 1 Geräte, mit de-
nen Geräusche oder Laute mecha-
nisch, elektrisch, elektronisch oder 
akustisch erzeugt werden können,
wie z. B. Rundfunk- und Fernseh-
geräte, Lautsprecher, Tonwieder-
gabegeräte, Musikinstrumente, so
benutzt, dass Dritte unzumutbar
belästigt werden,

22.	entgegen § 8 Abs. 3 durch Straßen-
musik und -theater sowie Darbie-
tung anderer Straßenkunst Dritte
unzumutbar belästigt,

23. entgegen § 8 Abs. 4 für Musikinstru-
mente, die nachweisbar bauartbe-
dingt einen Verstärker benötigen,
Verstärkeranlagen beim Veranstal-
ten und/oder Darbieten einsetzt,
der/die die maximale Ausgangsleis-
tung von 20 Watt überschreitet/n
oder gebietsbezogene Lärmpegel-
werte überschreitet,

24. entgegen § 8 Abs. 5 bei der Dar-
bietung von Straßenmusik, Stra-
ßentheater und anderer akustisch
wahrnehmbarer Straßenkunst die
maximale Dauer von 30 Minuten an 
einem Ort überschreitet oder den
Standort nicht mindestens so weit
verlegt, dass der bisherige Einwir-
kungsbereich verlassen wird,

25. entgegen § 9 Abs. 1 an Werktagen in 
der Zeit von 20 Uhr bis 7 Uhr oder
an Sonn-und Feiertagen Haus- oder 
Gartenarbeiten durchführt, die die
Ruhe Dritter unzumutbar stören,

26. entgegen § 10 Abs. 1 a), b) oder c)
und/oder Abs. 2 seine Veranstal-
tung nicht ordnungsgemäß anzeigt,

27. entgegen § 10 Abs. 3 Buchstabe
a) nicht das dafür zur Verfügung
gestellte Formular der Stadtver-
waltung nutzt und/oder entgegen
§ 10 Abs. 3 Buchstabe b) mit der
Anzeige kein Sicherheitskonzept
vorlegt,

28. entgegen § 11 Abs. 1 ein Feuer
entfacht, nährt und/oder abbrennt, 
ohne dass das Feuer erlaubt ist
oder genehmigt wurde,

29. entgegen den Vorgaben des § 11
Abs. 4 das Feuer abbrennt,

30. entgegen § 12 Abs. 1 als Grund-
stückseigentümer sein Grund-
stück und/oder darauf befindli-
che Gebäude nicht mit der/n von

der Stadt Chemnitz festgesetzten 
Hausnummer/n in arabischen Zif-
fern und gegebenenfalls mit einem 
Zusatz in lateinischen Buchstaben 
versieht, 

31. entgegen § 12 Abs. 2 unleserli-
che Hausnummernschilder nicht
unverzüglich erneuert oder Haus-
nummern nicht entsprechend § 12
Abs. 2 anbringt.

(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Aus-
nahme nach § 13 zugelassen ist.

(3) Ordnungswidrigkeiten können nach 
§ 39 Abs. 2 Sächsisches Polizeibe-
hördengesetz und § 17 Abs. 1 und
2 Ordnungswidrigkeitengesetz mit
einer Geldbuße von mindestens
5 Euro und höchstens 5.000 Euro
und bei fahrlässigen Zuwiderhand-
lungen mit höchstens 2.500 Euro
geahndet werden.

§ 15
In-Kraft-Treten

Die Neufassung der Polizeiverordnung 
der Stadt Chemnitz zur Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung in Chemnitz tritt am Tage nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung im 
Chemnitzer Amtsblatt in Kraft.
Gleichzeitig tritt die vom Stadtrat der 
Stadt Chemnitz am 20.06.2018 be-
schlossene und am 21.07.2018 in Kraft 
getretene Polizeiverordnung zur Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung in Chemnitz, diese 
redaktionell geändert am 17.08.2018, 
diese Änderung am 31.08.2018 im 
Amtsblatt der Stadt Chemnitz (Nr. 
35/2018) bekannt gemacht in der 
Fassung der Ersten Änderung gemäß 
Beschlussfassung des Stadtrates der 
Stadt Chemnitz vom 19.06.2024 und 
insoweit am 03.08.2024 in Kraft ge-
tretene Polizeiverordnung der Stadt 
Chemnitz zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in  
Chemnitz außer Kraft.

Chemnitz, den 3. Januar 2025

Sven Schulze
Oberbürgermeister

Die vom Stadtrat am 11.12.2024 be-
schlossene Polizeiverordnung der Stadt 
Chemnitz zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
in Chemnitz wurde von der Landesdi-
rektion Sachsen am 20.12.2024 unter 
AZ: 24-2149/1/90 gemäß § 38 Abs. 1 
SächsPBG genehmigt.

Eine Liste mit allen Auslageorten 
der Printausgabe gibt es unter: 

www.chemnitz.de/amtsblatt
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Sitzung des Stadtrates  - öffentlich - 

Mittwoch, den 29.01.2025, 15 Uhr, 
Stadtverordnetensaal des Rathauses, 
Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit

2.	 Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Stadtrates - öffent-
lich - vom 11.12.2024

4. Informationen des Oberbürger-
meisters

5. Fraktionserklärungen aus aktu-
ellem Anlass

6.	 Beschlussvorlagen
6.1.	 Abberufung eines sachkundigen

Einwohners aus dem Senioren-
beirat der Stadt Chemnitz und 
Neuberufung einer sachkundi-
gen Einwohnerin/eines sachkun-
digen Einwohners in den Senio-
renbeirat der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-301/2024   	
Einreicher: Oberbürgermeister

6.2.	 Wahl und Entsendung von 
Vertretern/Vertreterinnen der 
Stadt Chemnitz zur 43. Haupt-
versammlung des Deutschen 
Städtetages vom 13. bis 15. Mai 
2025 in Hannover
Vorlage: B-304/2024   	
Einreicher: Oberbürgermeister

6.3.	 8. Änderung zu den Allgemeinen 
Bedingungen für die Nutzung 
der öffentlichen Einrichtung 
Abwasserbeseitigung der Stadt 
Chemnitz (ABAbwasserbesei-
tigung) einschließlich der Ent-
gelte des Entsorgungsbetriebes 
der Stadt Chemnitz (ESC) ab 
01.01.2025
Vorlage: B-165/2024   	
Einreicher: Dezernat 3/ESC

6.4.	 Wirtschaftsplan 2025 des Ent-

sorgungsbetriebes der Stadt 
Chemnitz
Vorlage: B-174/2024   	
Einreicher: Dezernat 1/ESC

6.5.	 Außerplanmäßige Bereitstellung 
von Mitteln zur Bildung einer 
Rückstellung für vertragliche 
Verpflichtungen im Zusammen-
hang mit einer vorvertraglichen 
Vereinbarung zum Rückbau von 
Trinkwasseraltanlagen
Vorlage: B-014/2025   	
Einreicher: Dezernat 3/Amt 36

6.6.	 Abbau von Überkapazitäten an 
Betreuungsplätzen für Kinder im 
Krippen- und Kindergartenalter
Vorlage: B-265/2024   	
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

6.7.	 1. Änderungssatzung zur Sat-
zung zum Schutz des Baum-
bestandes im Gebiet der Stadt 
Chemnitz (Baumschutzsatzung)
Vorlage: B-140/2024   	
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

6.8.	 4. Änderungssatzung zur Sat-
zung über die Benutzung der 
öffentlichen Grünanlagen der 
Stadt Chemnitz
Vorlage: B-268/2024   	
Einreicher: Dezernat 6/Amt 67

6.9.	 Abwägungsbeschluss und Be-
schluss zur 57. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der 
Stadt Chemnitz Bereich „Orts-
eingang Untere Hauptstraße 
Wittgensdorf“ im Stadtteil Witt-
gensdorf
Vorlage: B-291/2024   	
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6.10.	Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Nr. 
22/02 „Ortseingang Wittgens-
dorf, Untere Hauptstraße“
Vorlage: B-292/2024   	
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6.11.	Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum einfachen Bebau-
ungsplan Nr. 20/12 „Brühl“

Vorlage: B-293/2024   	
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

7.	 Informationsvorlagen
7.1.	 Jahresbericht 2022 und 2023 

zur Europaarbeit der Stadt 
Chemnitz
Vorlage: I-049/2024   	
Einreicher: Oberbürgermeister

7.2.	 Information über die überörtli-
che Prüfung - kommunales Anla-
gemanagement - Sicherheit und 
Überwachung von Geldanlagen
Vorlage: I-004/2025  
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

8.	 Beschlussanträge
8.1.	 Verbesserung der inneren Si-

cherheit im Stadtgebiet
Vorlage: BA-071/2024   	
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft CDU/FDP

8.2.	 Öffnung von Schulsportfreianla-
gen
Vorlage: BA-079/2024   	
Einreicher: Fraktion Die Linke

8.3.	 Einführung einer Demokratie-
App in Chemnitz
Vorlage: BA-001/2025   	
Einreicher: Ratsfraktion PRO 
CHEMNITZ/Freie Sachsen

8.4.	 Möglichkeiten eines städtischen 
Online-Ticket-Portals
Vorlage: BA-002/2025   	
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft CDU/FDP

8.5.	 Prüfauftrag zur Bezahlkarte für 
Geflüchtete
Vorlage: BA-003/2025   	
Einreicher: Fraktionsgemein-
schaft CDU/FDP

9. Anfragen der Stadträtinnen und
Stadträte

10.	 Bestimmung von zwei Stadtrats-
mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung
des Stadtrates - öffentlich -

Sven Schulze
Oberbürgermeister
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Auf der Grundlage des Sächsischen 
Wassergesetzes (SächsWG) in der Fas-
sung vom 12.07.2013 (SächsGVBL S. 
503) zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 08.07.2016 (SächsGVBL S. 287)
geändert, kündigt das Verkehrs- und
Tiefbauamt der Stadt Chemnitz an, dass 
die Durchführung von Pflege-, Schutz- 
und Unterhaltungsarbeiten in und an
den Gewässern II. Ordnung im Zeitraum 
vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 durch
die von ihm beauftragten Unternehmen 
weiter fortgeführt werden. 

Diese Arbeiten umfassen Grundräu-
mungen, Gehölzpflegemaßnahmen, 
gegebenenfalls erforderliche Fäll- und 
Rodungsarbeiten, Sanierungsarbeiten 
an Uferböschungen und Gewässersoh-
len, Strukturverbesserungen im und am 
Gewässer mittels ingenieurbiologischer 

Bauweisen, Verjüngung Gehölzbestand, 
Entfernung nicht standortgerechter Ge-
hölze (z. B. Birke, Pappel, Koniferen, 
Nadelgehölze) mit entsprechend erfor-
derlicher Neuansiedlung von standort-
gerechten Gehölzen (z. B. Erle, Esche, 
Ahorn, Weidenarten, Hasel, Traubenkir-
sche, Wasserschneeball u.v.m.)

Gemäß den Regelungen des § 38 Sächs-
WG in Verbindung mit § 41 Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) haben die Eigentü-
mer, Anlieger und Hinterlieger sowie 
Nutzungsberechtigte der Gewässer-
grundstücke die zur Gewässerunterhal-
tung erforderlichen Maßnahmen an den 
Gewässern zu dulden. Dies umfasst u. a. 
das Betreten, Befahren und Benutzen 
des Grundstückes, das zwischenzeitli-
che Ablegen von Krautungs- und Beräu-
mungsmaterial sowie das bauzeitliche 

Zwischenlagern erforderlicher Bauma-
terialien.

Es wird darauf hingewiesen, dass die 
gesetzliche Verpflichtung besteht, die 
Gewässerschutzstreifen (innerorts in 
der Regel 5 m gemessen ab Böschungs-
oberkante/ Maueroberkante, außerorts 
10 m) in Abstimmung mit dem Ver-
kehrs- und Tiefbauamt und der unteren 
Wasserbehörde im Umweltamt der Stadt 
Chemnitz so zu bewirtschaften, dass die 
wasserwirtschaftlichen und ökologi-
schen Gewässerfunktionen im Sinne o. 
g. Gesetzlichkeiten nicht beeinträchtigt
werden. Zudem sind in diesen Bereichen 
Ablagerungen und oder Bebauungen jeg-
licher Art untersagt und Handlungen zu
unterlassen, welche die Gewässerunter-
haltung unmöglich machen oder wesent-
lich erschweren. 

Bei speziellen Fragen zur Thematik 
steht das Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Sachgebiet Brückenerhaltung und Was-
serbau zur Verfügung. Sie erreichen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zuständigen Sachgebietes telefonisch 
unter 0371 488-7739, 0371 488-6677 
und 0371 488-6649.

Es wird um Verständnis gebeten, dass 
nicht in jedem Fall eine nochmalige 
vorzeitige Information der von den er-
forderlichen Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern erfolgen kann.

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis 
und Ihre Unterstützung bei der Ent-
wicklung, Verbesserung und Erhaltung 
des wertvollen Ökosystems der Fließ-
gewässer. 

Öffentliche Bekanntmachung
zur Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen an Gewässern II. Ordnung 2025
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Auf Grund von § 8 Abs. 1 des Sächsi-
sches Ladenöffnungsgesetz vom 1. 
Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 338), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 5. 
November 2020 (SächsGVBl. S. 589) 
geändert worden ist, hat der Stadtrat 
mit Beschluss Nr. B-275/2024 in seiner 
Sitzung am 11.12.2024 folgende Ver-
ordnung beschlossen.

§ 1
In der Stadt Chemnitz, Stadtteil Zent-
rum dürfen gemäß § 8 Abs. 1 Sächsi-
sches Ladenöffnungsgesetz Verkaufs-
stellen jeweils zwischen 12 Uhr und 18 
Uhr geöffnet sein:

1. am Sonntag, dem 30. November
2025 aus Anlass der Veranstaltung
»Chemnitzer Weihnachtsmarkt«

2. am Sonntag, dem 14. Dezember
2025 aus Anlass der Veranstaltung
»Chemnitzer Weihnachtsmarkt«

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind Ordnungswidrigkeiten 
nach § 11 Abs. 1 Ziffer 1 SächsLadÖffG.

§ 3
Die Verordnung der Stadt Chemnitz 
über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len an Sonntagen im Jahr 2025 tritt am 
Tag nach ihrer Verkündung im Chemnit-
zer Amtsblatt in Kraft.

Chemnitz, den 3. Januar 2025

Sven Schulze 
Oberbürgermeister

Verordnung der Stadt Chemnitz 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen

im Jahr 2025 im Innenstadtbereich

Verordnung der Stadt Chemnitz 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2025 

außerhalb der Innenstadt

Auf Grund von § 8 Abs. 1 des Sächsi-
sches Ladenöffnungsgesetz vom 1. 
Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 338), 
das zuletzt durch das Gesetz vom 5. 
November 2020 (SächsGVBl. S. 589) 
geändert worden ist, hat der Stadtrat 
mit Beschluss Nr. B-276/2024 in seiner 
Sitzung am 11.12.2024 folgende Ver-
ordnung beschlossen.

§ 1
In der Stadt Chemnitz dürfen gemäß  
§ 8 Abs. 1 Sächsisches Ladenöffnungs-
gesetz Verkaufsstellen jeweils zwischen 
12 Uhr und 18 Uhr geöffnet sein:

1. am Sonntag, dem 9. März 2025 im
Stadtteil Röhrsdorf aus Anlass der
Veranstaltung »Frühjahrströdelmarkt
mit Jubiläum 20 Jahre Tanzsportzen-
trum Chemnitz e.V.«, beschränkt auf 
das Chemnitz-Center.

2. am Sonntag, dem 5. Oktober 2025

im Stadtteil Röhrsdorf aus Anlass der 
Veranstaltung »Erlebnis- und Jubilä-
umströdelmarkt (30 Jahre) mit Pre-
miere Bilderausstellung Kulturhaupt-
stadt 2025 im Chemnitz-Center«, 
beschränkt auf das Chemnitz-Center.

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind Ordnungswidrigkeiten 
nach § 11 Abs. 1 Ziffer 1 SächsLadÖffG.

§ 3
Die Verordnung der Stadt Chemnitz 
über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len an Sonntagen im Jahr 2025 tritt am 
Tag nach ihrer Verkündung im Chemnit-
zer Amtsblatt in Kraft.

Chemnitz, den 3. Januar 2025

Sven Schulze
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Auslegung von Anhörungsdokumenten für die Aufstellung des Bewirt-
schaftungsplans gemäß Europäischer Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Das Sächsische Staatsministerium 
für Energie, Klimaschutz, Umwelt und 
Landwirtschaft informierte mit der öf-
fentlichen Bekanntmachung im Säch-
sischen Amtsblatt Nr. 51/2024 vom 
05.12.2024 über die Veröffentlichung 
der Dokumente zur Anhörung über den 
Zeitplan und das Arbeitsprogramm 
sowie zu den wichtigen Wasserbewirt-
schaftungsfragen für die Aufstellung 
des WRRL-Bewirtschaftungsplans für 
den vierten Bewirtschaftungszeitraum 
in den Flussgebietseinheiten Elbe und 
Oder. Die Dokumente zur Anhörung 
liegen 
seit 22.12.2024 bis zum 22.06.2025 
im Technischen Rathaus
Umweltamt, Zimmer A 139

Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz
zur kostenlosen Einsicht auf Anfrage öf-
fentlich aus. Parallel dazu werden diese 
im Internet unter www.chemnitz.de/um-
weltverfahren sowie unter www.wasser.
sachsen.de/wrrl-aktuelle-anhoerungen.
html veröffentlicht.
Sollte eine Einsichtnahme im Um-
weltamt gewünscht sein, wird um die 
Vereinbarung eines Termins unter der 
Telefonnummer 0371 488-3651 oder 
E-Mail-Adresse umweltamt@stadt-
chemnitz.de gebeten.

Chemnitz, den 06.01.2025

Carina Kühnel
Amtsleiterin

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach 
- öffentlich -

Dienstag, den 28.01.2025, 19 Uhr, 
Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, 
Klaffenbacher Hauptstraße 73, 
09123 Chemnitz  

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Klaffenbach -
öffentlich - vom 17.12.2024

4. Stellungnahmen zu vorliegenden
Bauanträgen

5. Einwohnerfragestunde
6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsratsmitglie-

der   
8. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeichnung 
der Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffenbach - öf-
fentlich -

Andreas Stoppke
Ortsvorsteher

Stellenangebote

Wir suchen für das Verkehrs- und Tiefbauamt

INGENIEUR:IN (M/W/D) 
PLANUNG, BAU VON BRÜCKEN UND TUNNELN

(Kennziffer 66/01 – Frist 19.01.2025)

Wir suchen für den Kulturbetrieb

SACHBEARBEITER:IN (M/W/D) 
BESTANDSPFLEGE- UND MANAGEMENT BAUAKTENARCHIV

(Kennziffer 41/37 – Frist 19.01.2025)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Sitzung des Inklusionsbeirates für 
Menschen mit Behinderung - öffentlich -

Dienstag, den 28.01.2025, 16.30 
Uhr, Raum 118  im Rathaus, Markt 1, 
09111 Chemnitz 

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift der Sitzung des
Inklusionsbeirates für Menschen
mit Behinderung - öffentlich - vom
03.12.2024

4. Verpflichtung eines sachkundigen
Einwohners des Inklusionsbeirates
für Menschen mit Behinderung ge-
mäß § 19 SächsGemO

5. 	Informationen zu den Aufgaben
und Abgrenzungen des Sozialam-

tes; Gast: Frau Utech, Amtsleiterin 
Sozialamt   

6. 	Maßnahmenliste »Lieblingsplätze
für alle«; Frau Bornemann, Sozial-
amt

7. Allgemeine Informationen der In-
klusionsbeauftragten für Menschen 
mit Behinderung

8. Verschiedenes
9. Bestimmung von zwei Beiratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des In-
klusionsbeirates für Menschen mit
Behinderung - öffentlich -

Anja Lippmann
Vorsitzende des Inklusionsbeirates
für Menschen mit Behinderung
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Aktuelle Vergaben VOL und VgV 
der Stadt Chemnitz

Allgemeine Hinweise zu Vergaben 
nach VOL und VgV

Die Vergaben von Leistungen im 
nationalen Bereich werden veröffent-
licht unter:

	� www.chemnitz.de, 
	� www.eVergabe.de und
	� www.bund.de 

sowie im Amtsblatt Chemnitz. 

Die Leistungen für EU-Vergaben ste-
hen für einen uneingeschränkten und 
vollständig direkten Zugang gebüh-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfügung sowie unter 
http://www.simap.ted.europa.eu.

Den Pressetext finden Sie zusätzlich 
auf der Webseite der Stadt Chemnitz 
unter: www.chemnitz.de/ausschrei-
bung veröffentlicht.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Submissionsstelle VOL:
Frau Beck
Tel.: 0371 488-1067
Fax: 0371 488-1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de

Öffnungszeiten:	
Montag - Donnerstag: 	 8 bis 12 Uhr 

und 13 bis 15 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr

Vergabe-Nr.: ESC/24/B06

a) Auftraggeber: (Vergabestelle)
Entsorgungsbetrieb
der Stadt Chemnitz
Blankenburgstraße 62,
09114 Chemnitz

e) Ort der Ausführung:
Burgstädter Straße,
09114 Chemnitz

f) Art und Umfang der Leistung:
Koordinierte Baumaßnahme
Kanalbau / Rohrleitungbau

Trinkwasser	
l) Vergabeunterlagen werden elek-

tronisch zur Verfügung gestellt
unter: https://www.evergabe.de/
unterlagen/3096074/zustellweg-
auswaehlen

Diese Ausschreibung ist am 
20.12.2024 auf eVergabe.de, am 
19.12.2024 auf Vergabe24.de so-
wie am 20.12.2024 in der Ausgabe 
51/2024 im ePaper Sachsen erschie-
nen.

Publikation Edvard Munch – Angst
Vergabenummer: 10/49/25/002
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Buchstabeninstallation
»Chemnitz2025«
Vergabenummer: 10/41/25/001
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag über die Lieferung 
von Baustoffen
Vergabenummer: 10/66/25/003
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliches Verfahren
Ausführungsort: Chemnitz

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel 
- öffentlich -

Dienstag, den 28.01.2025, 19 Uhr, Sit-
zungssaal, Rathaus Einsiedel, Einsied-
ler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz 

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschriften der Sit-
zungen des Ortschaftsrates Einsie-
del - öffentlich - vom 05.11.2024
und 03.12.2024

4. 	Beratung zu Bauanträgen in der
Ortschaft Einsiedel

5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Anfragen der Ortschaftsrats-
	 mitglieder
7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeichnung 
der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Ortschaftsrates
Einsiedel

Falk Ulbrich
Ortsvorsteher

Sitzung des Migrationsbeirates 
- öffentlich -

Donnerstag, den 30.01.2025, 18 Uhr, 
Raum 118  im Rathaus, Markt 1, 
09111 Chemnitz

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-

stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

zur Niederschrift der Sitzung des
Migrationsbeirates - öffentlich -
vom 05.12.2024

4. Öffentlichkeitsarbeit des Migrati-

onsbeirates   
5. Allgemeine Informationen der Ver-

waltung
6. Informationen der Migrationsbe-

auftragten
7. Verschiedenes
8. Bestimmung von zwei Beiratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des Mig-
rationsbeirates - öffentlich -

Pedro Montero Pérez
Vorsitzender des Migrationsbeirates
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